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nManuela Kocher 
Hirt, 51, steht Worben

ab 1. Januar als Gemeinde-
präsidentin vor. Die Sozi-
aldemokratin ist seit 2016 
Vize-Gemeindepräsidentin,
politisiert seit 2018 im Gros-
sen Rat und ist seit 2021 Vize-
Präsidentin der SP Kanton 
Bern. «Erstmal liegt mir ein 
guter Start mit dem neu zu-
sammengesetzten Gemeinde-
rat am Herzen, nur ein gutes 
Gremium findet tragfähige 
Lösungen. Wichtigstes kom-
mendes Projekt ist die Be-
gegnungszone, die rund um 
den neuen Dorfplatz an der 
Hauptstrasse entsteht sowie 
die Schulraumplanung», so 
Kocher Hirt. Worben befindet
sich seit Jahren im Wachs-

tum. Mit dem vorgesehenen 
Bau einer neuen Siedlung 
an der Hauptstrasse rechnet 
die Politikerin mit 200 zu-
sätzlichen Einwohnerinnen 
und Einwohnern für das 
2500-Seelen-Dorf. Als Pfle-
gefachfrau setzt sich Kocher 
Hirt ein für die Gesundheits-
versorgung. Davon zeugt ihre 
im Grossen Rat eingereichte 
Motion «Notstand in der Kin-
der- und Jugendpsychiatrie». 
Kocher Hirt fordert den so-
fortigen Ausbau der Notfall-
kapazitäten sowie den Erlass 
einer Notverordnung, um die 
Versorgung zu sichern. Die
Wirtetochter und zweifache
Mutter nimmt sich bewusst 
Auszeiten, bekocht Gäste 
oder liest Krimis. MM

n Neel Jani,
Autorennfahrer, 
Jens, wird diesen 
Donnerstag 
39-jährig; 
pilote automobile, 
Jens, aura 
39 ans jeudi.

n Sandra 
Schneider,
Grossrätin SVP, 
Biel, wird diesen 
Sonntag 31-jährig; 
députée UDC, 
Bienne, aura 
31 ans dimanche.

n Alvaro 
Bizzarri,
Filmemacher, 
Biel und Italien, 
wird kommenden 
Dienstag 88-jährig; 
cinéaste, Bienne et 
Italie, aura 88 ans 
mardi prochain.

n Cédric 
Némitz, ehem. 
Gemeinderat 
(Direktor Bildung, 
Kultur und Sport), 
Biel wird kommen-
den Dienstag  
55-jährig; 
ancien conseiller 
municipal 
(directeur de 
la formation, 
de la culture et 
du sport), 
Bienne, aura 
55 ans mardi 
prochain.

n Manuela Kocher Hirt,
51 ans, deviendra 

mairesse de Worben le
1er janvier. La socialiste est
vice-mairesse depuis 2016, 
députée au Grand Conseil 
depuis 2018 et vice-prési-
dente du PS cantonal depuis 
2021. «Il me tient à cœur de 
prendre un bon départ avec le  
nouveau Conseil municipal, 
seule une bonne équipe peut 
trouver des solutions viables. 
Le projet le plus important est 
la zone de rencontre qui sera 
créée autour de la nouvelle 
place du village dans la rue 
principale.» Worben est en
pleine croissance depuis des 
années. Avec le nouveau lotis-
sement prévu sur la Haupt-
strasse, la mairesse escompte 
200 habitants de plus dans le 
village de 2500 âmes. Infir-
mière, Manuela Kocher Hirt 
s’engage pour les soins de 
santé. En témoigne la motion 
qu’elle a déposée au Grand 
Conseil intitulée «Situation 
d’urgence dans la psychiatrie 
pour enfants et adolescents». 
L’élue demande l’extension
des capacités d’urgence ainsi 
que la promulgation d’une 
ordonnance d’urgence afin de 
garantir les soins. Cette fille 
de restaurateurs, mère de deux 
enfants, cuisine pour son 
entourage ou lit des romans 
policiers durant ses loisirs.MM

nDer Bieler Schlagzeuger 
Lionel Friedli, 47, wird 

diese Woche zwei beson-
dere Abende erleben: Er 
begleitet im «Le Singe» in 
der Bieler Altstadt Stephan 
Eicher! «Das wird sicher 
ein besonderer Moment 
für mich. Aber auch für 
den Gitarristen Roman 
Nowka, der ebenfalls aus 
Biel stammt, sowie für den 
Bassisten Simon Gerber, 
der eine starke Bindung 
zur Region hat», erklärt 
Friedli. Die Tournee von
Stephan Eicher und seinen 
drei Mitstreitern begann 
Anfang Oktober. Sie ist eine
Hommage an den grossen 
Berner Sänger Mani Matter. 
«Es ist wirklich schön, in 

ausverkauften Sälen aufzu-
treten.» Es sei einfach, mit 
Stephan Eicher zu arbeiten, 
auch wenn er ein Star sei. 
«Manchmal kommt es vor, 
dass wir mit ihm beim 
Soundcheck im letzten Mo-
ment entscheiden, einige 
Arrangements zu ändern.» 
Der Erfolg der Tournee ist
so gross, dass die meisten 
Konzerte bereits ausver-
kauft sind. Das gilt auch 
für jene von diesem Don-
nerstag um 20 Uhr 30 und 
am Freitag um 21 Uhr im 
«Le Singe». Aber wer weiss? 
Vielleicht gibt es noch ein
paar Stehplätze. MH

n Le batteur biennois 
Lionel Friedli s’ap-

prête à vivre cette semaine 
deux soirées particulières: 
il se produira au Singe de 
Bienne pour accompagner 
Stephan Eicher! «Ça sera for-
cément un moment spécial 
pour moi. Mais aussi pour 
le guitariste Roman Nowka, 
lui aussi Biennois, et pour le 
bassiste Simon Gerber qui 
a de fortes attaches avec la 
région», explique le musicien 
de 47 ans. La tournée de 
Stephan Eicher et de ces trois 
compères a commencé début 
octobre. Elle rend hommage 
au légendaire chanteur ber-
nois Mani Matter. «C’est vrai-
ment agréable de se produire 
dans des salles pleines à cra-
quer», poursuit Lionel Friedli. 
«C’est facile de travailler avec 
Stephan Eicher, même s’il
est une immense vedette. Il 
nous arrive parfois de décider 
avec lui de changer quelques 
arrangements au dernier mo-
ment lors du sound-check.» 
Le succès de cette tournée est 
tel que la plupart des concerts 
affichent déjà complet. C’est 
le cas de ceux proposés  jeudi 
à 20 heures 30 et vendredi à 
21 heures au Singe. Mais qui 
sait? Quelques places debout 
seront peut-être encore dispo-
nibles. MH

n  Im Worbener Gemeinde-
rat sind die Ressorts nach den
Wahlen zugeteilt worden: Ge-
meindepräsidentin Manuela 
Kocher Hirt,  Präsidiales, 
Soziales, Gesundheit,  Kultur, 
Freizeit, Jugend, Tagesschule;  
Rico Kohler, Finanzen, Steu-
ern, Liegenschaften; Tanja von 
Dach, Bildung; Martin Glaus, 
öffentliche Sicherheit, Umwelt; 
Christoph Benz, Bauwesen.
n EHC-Biel-Torhüter Joren van
Pottelberghe kann nach seiner
Verletzung erste leichte Eistrai-
ningseinheiten mit dem Team 
machen. Van Pottelberghe hatte 
sich im Spiel gegen den EV Zug 
am 12. März schwer verletzt.
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n  À peine élu maire de Tramelan, 
Hervé Gullotti a été nommé 
codirecteur du «ceff Commerce» 
à Saint-Imier avec Sereina 
Zoppi, actuellement adjointe 
de direction du «ceff Industrie» 
et enseignante en économie et 
en droit. Le duo succédera à 
Christian Hostettler qui 
partira en retraite après presque 
40 ans d’engagement dans la 
formation professionnelle com-
merciale. n 
n raître la boucherie-charcuterie 
du village: le 17 décembre Franz et 
Heidi Bartlomé vont prendre 
congé de leur clientèle et prendre 
leur retraite.

VON THIERRY LUTERBACHER

Ist es die Macht des 
Schicksals oder die Odyssee 
des Zufalls? Was hat Stephan 
Hänggeli (1962 in Basel gebo-
ren) und Ursula Horn (1968 
in Aarau geboren) zum mehr 
als hundert Jahre alten Täu-
ferhof «Le Van» in La Heutte, 
900 Meter über Meer, geführt? 
Und weshalb haben sie sich 
dem Himmelszelt genähert, 
um ihr künstlerisches Gepäck 
abzustellen? Stephan Hänggeli 
setzt sich derzeit in seinem in
Vorbereitung befindlichen
Buch («Le Van - Deux Coeurs 
- Une Cabane») mit diesen 
Fragen intensiv auseinander. 
Das Buch erzählt von einem 
zwanzig Jahre dauernden Aben-
teuer nahe am Himmel. «Als 
ich den Bauernhof auf dem 
grünen Kamm sah, stand für 
mich fest, dass ich hier leben 
wollte», sagt er. 

Unschätzbar. Ursula Horn
ist eine Bildhauerin (sie arbei-
tet mit Ton), Stephan Hänggeli 
Violinist, Maler, Schriftsteller 
und ein grosser Träumer von 
Freiheit. Beide haben sich, 
ohne den kleinsten Zweifel zu 
haben, für das einfache Leben 
entschieden, das ihnen die 
Berge boten: ein Zuhause ohne 
Strom, ohne Warmwasser und 
nur mit Holz beheizt. Sie wähl-
ten ein Leben in Einsamkeit, 
mit 13 Ziegen – mit der Zucht 
haben sie aufgehört –, einem 
Hund.  Ihre Tage gehören ihrer 
Kunst und dem Kultivieren 
von zwei Gemüsegärten. Sie 
können praktisch autark leben. 

«Hier ist alles Arbeit, das 
Haus gibt immer zu tun. Diese 
Arbeit bereitet Freude. Ist sie 
getan, kann ich so leben, wie 
ich will – ich kann so malen, 
wie ich will, und ich kann so 
schreiben, wie ich will. Das ist 

unbezahlbar! Wenn ich in der 
Stadt unter den Menschen bin,
fühle ich mich einsam», erklärt
Stephan Hänggeli. 

Sprechen. Zu zweit zu
leben, Mann und Frau, isoliert, 
weit weg von der Menschen-
masse, manchmal mit dem 
Gefühl, allein auf der Welt zu 
sein, und dies zwanzig Jahre 
lang, in einer Zeit, in der jedes 
zweite Paar sich scheiden lässt 
– wie lautet das Rezept? «Mit-
einander reden! Das ist eine 
unserer Lieblingsbeschäftigun-
gen, am Kamin zu sitzen und 
über alles zu sprechen.»

Die Herbheit der Gemälde 
(Acryl, Öl, Aquarell, Collage) 
von Stephan Hänggeli, die 
in dem rauen Klima die po-
etische Zärtlichkeit der vier 
Jahreszeiten offenbaren. In 
einer Landschaft, die sich vor 
seinem Haus ausbreitet, soweit 
das Auge reicht (Werke, die 
im Buch «Das Ganze Jahr», 
zusammengefasst sind). Die 
Unschärfe der Bilder enthüllt 
menschliche Figuren mit Ge-
sichtern, die durch die Wellen 
von Ebbe und Flut gewaschen 
scheinen.  

Ursula Horns Ton-Skulp-
turen haben oft das Aussehen 
von Frauen mit sehr struktu-
rierten Körpern, wo der Hauch 
eines blassen blaugrünen Ge-
wandes von der Einfachheit 
weiblicher Anmut erzählt. 
Man ist erstaunt, wie sehr sich 
Hänggeli und Horn in ihrer 
Kunst ergänzen.

«Jeder von uns hat seine 
eigene Werkstatt, die sich an 
beiden Enden des Bauernhofs 
befindet, und arbeitet für 
sich, bis wir uns am Abend 
im Wohnzimmer treffen und 
miteinander sprechen. Es 
kommt selten vor, dass wir 
tagsüber nachsehen, was der 
andere macht.»

PAR THIERRY LUTERBACHER

Est-ce la force du destin ou 
l’odyssée du hasard? Qu’est-ce 
qui a bien pu mener Stephan 
Hänggeli (né en 1962 à Bâle) 
et Ursula Horn (née en 1968 à 
Aarau) à la ferme anabaptiste 
plus que centenaire, «Le Van»,
située à 900 mètres au-dessus 
de La Heutte? Pourquoi s’être 
rapprochés de la voûte céleste 
pour y déposer leur bagage ar-
tistique? «Parce qu’en voyant 
la ferme se détacher sur le crêt 
de verdure, vivre là est devenu 
une évidence!» En ce moment, 
Stephan Hänggeli, se confronte
intensément à ces questions 
dans un livre en préparation 
(Le Van – Deux cœurs – une 
cabane) qui raconte le partage 
de vingt ans d’aventure tout à 
côté des cieux.

Inestimable. Elle sculp-
teuse de terre glaise, lui violo-
niste de métier, artiste-peintre, 
écrivain, grand rêveur de liberté 
devant l’éternel. Tous deux ont 
opté, sans l’ombre d’un doute, 

PORTRÄT / PORTRAIT

Stephan Hänggeli & 
Ursula Horn

pour la vie rudimentaire que 
leur offrait la montagne: sans 
électricité, sans eau chaude 
et chauffés au feu de bois. Le 
choix d’une existence sous les
auspices de la solitude, agré-
mentée de treize chèvres, dont
ils ont arrêté l’élevage, d’un 
chien et de l’exercice quotidien 
de leur art et du jardinage de 
deux potagers, leur permet-
tant de pratiquement vivre en 
autarcie.

«Ici tout est travail, la mai-
son en demande sans cesse, et
tout ce travail n’est que joie, 
parce que quand il est fait, je 
peux vivre comme je veux, je 
peux peindre comme je veux et
je peux écrire comme je veux. 
C’est inestimable! Quant à la 
solitude… lorsque je suis com-
plètement seul et qu’il n’y a 
personne, je ne me sens pas 
solitaire, mais lorsque je suis 
en ville parmi les gens, là, oui, 
je me sens solitaire.» 

Parler. Vivre à deux, mari
et femme, isolés, loin de la 
foule avec parfois l’impres-
sion d’être seuls au monde et 
cela pendant vingt ans, en un 
temps ou un couple sur deux 
divorce… quelle est la recette? 
«Parler! C’est une de nos activi-
tés préférées, s’asseoir au coin 
du feu et parler de tout.»

L’âpreté des peintures
(acrylique, huile, aquarelle, 
collage) de Stephan Hänggeli 

Ursula Horn und 
Stephan Hänggeli 
haben sich für 
ein Leben in der 
Einsamkeit 
entschieden. 

Ursula Horn et 
Stephan Hänggeli: 
«Parler au coin 
du feu est une 
de nos activités 
préférées.»

Là-haut, près du ciel, au-dessus de La Heutte, dans la 
ferme centenaire «Le Van», un maître mot désigne 
la vie du couple d’artistes: une liberté inestimable!
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qui, dans la rudesse du climat, 
révèlent la tendresse poétique 
des quatre saisons du paysage 
qui s’étale à perte de vue 
devant chez lui (des œuvres 
regroupées dans l’ouvrage, 
«Das Ganze Jahr»). Le flou 
dévoile des figures humaines 
aux visages qui semblent lavés 
au flux et reflux des vagues 
qui se jettent et se retirent du 
rivage humain. 

Les sculptures en terre 
glaise d’Ursula Horn ont sou-
vent l’apparence de femmes 
au galbe labouré de sillons où 
la touche d’un habit bleu-vert
pâle conte la simplicité de la 
grâce féminine. On s’étonne de 
voir à quel point, elle et lui se 
complètent aussi dans leur art.

«Nous avons chacun notre 
atelier situé à chaque bout de 
la ferme. Nous travaillons cha-
cun de notre côté jusqu’au soir 
et puis nous nous retrouvons 
dans le salon et parlons. Il est 
rare d’aller voir ce que fait
l’autre pendant la journée.»

Substrat. Il y a dix-huit
ans, deux ans après son arri-
vée en montagne, Stephan
Hänggeli brûle ses tableaux. 
«Ils n’étaient pas sincères.» 
Peut-on trouver la raison de 
ce geste dans le constat de 
l’authenticité d’une vie qui
remettait en question l’an-
cienne? «Peut-être», répond-il. 
«Ce que je sais, c’est qu’ici on 
peut développer son caractère,
mais on peut tout aussi bien 
devenir alcoolique ou autre 
chose… personne ne te voit. 
Moi, je crois que le substrat de 
cet environnement me rend de 
plus en plus sincère.»

S’il fallait un maître mot 
pour décrire la vie de Stephan 
Hänggeli et Ursula Horn, ce 
serait: liberté! Là-haut, près du 
ciel, ils se sentent libres quoi 
qu’ils fassent! «Je regarde la 
voie lactée, je vois étinceler 
les étoiles, je suis au monde, 
pas seul du tout!» n

Votre banque privée bernoise
Rue de Nidau 35 – Biel/Bienne
www.graffenried-bank.ch

Loin de la foule 
Abseits der Masse
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Substrat. Vor 18 Jahren, 
zwei Jahre nach dem Einzug 
in den Bauernhof, verbrennt 
Stephan Hänggeli seine Bilder. 
«Sie waren nicht ehrlich.» Kann 
man den Grund für diese Tat 
in der Feststellung der Authen-
tizität eines Lebens finden, 
das das alte in Frage stellte? 
«Vielleicht», antwortet er. «Ich 
weiss nur, dass man hier seinen 
Charakter entwickeln kann, 
aber man kann genauso gut 
Alkoholiker oder etwas anderes
werden ... niemand sieht dich. 
Ich glaube, dass das Substrat 
dieser Umgebung mich immer 
aufrichtiger macht.»

Wenn man das Leben von 
Stephan Hänggeli und Ursula 
Horn mit einem Wort beschrei-
ben müsste, wäre es «Freiheit»! 
Dort oben, nahe dem Himmel, 
fühlen sie sich frei, egal was sie 
tun! «Ich schaue auf die Milch-
strasse, ich sehe die Sterne fun-
keln, ich bin auf der Welt und 
überhaupt nicht alleine!» n

Die unschätzbare Freiheit bestimmt den Alltag des Künstlerpaares, 
das hoch über La Heutte im Berner Jura nahe dem Himmel lebt.
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UDC TRAMELAN

Merci
La section UDC remercie la population tra-
melote d’avoir participé aux votations du 
27 novembre dernier et d’avoir soutenu ses 
candidats. Les candidats élus au conseil géné-
ral ainsi qu’au conseil municipal se réjouissent 
de prendre leur fonction en janvier prochain.
| udc tramelan

PAROISSE RÉFORMÉE

Culte d’inauguration 
du centre paroissial réformé

Le 4  décembre à 10 h 
aura lieu le culte d’inaugu-
ration du nouveau centre 
paroissial en compagnie 
des autorités. Pour rappel, 
c’est en octobre  2019 que 
l’assemblée de paroisse 
avait voté et accepté, à une 
large majorité, la construc-
tion de ce centre. Le pre-
mier coup de pelle s’était 
déroulé le 10 mars 2021. La 

construction de ce nouveau 
bâtiment est enfin achevée 
et les membres du Conseil 
de paroisse se réjouissent 
de pouvoir offrir aux parois-
siens, aux bénévoles de la 
paroisse et à toute personne 
des locaux modernes, fonc-
tionnels et adaptés. Chacune 
et chacun se réjouit de pou-
voir vivre, entre autres, les 
activités paroissiales dans ce 

nouvel outil. Une fête d’inau-
guration pour toute la popu-
lation avec des animations et 
diverses surprises est agen-
dée au 29 avril 2023, réservez 
d’ores et déjà cette date.

Pour rappel, la maison de 
paroisse, située à la Grand-
Rue 120 est quant à elle tou-
jours à vendre… avis aux 
amateurs. | paroisse réformée 
tramelan

PLR TRAMELAN

Remerciements
Les Libéraux-Radicaux de Tramelan et environs 
vous remercient pour votre soutien à l’occasion 
des élections du 27 novembre. Nous sommes 
à votre écoute et c’est avec plaisir que nous 
répondrons au mieux à vos attentes.
| le comité du plrt

Prix du mérite culturel 2022 
à Thomas Loisol

Cette année, la commune 
de Tramelan remettra son prix 
du mérite culturel à l’auteur, 
musicien et chanteur Thomas 
Loisol. Mais qui est ce drôle 
d’oiseau de Loisol ?

De son vrai nom Thomas 
Loosli, ce natif de Tramelan, 
qui est revenu s’y établir en 
1999, écrit et interprète des 
chansons depuis son ado-
lescence : dans des groupes 
de rock à Genève dans les 
années 80, puis en duo avec 
la chanteuse Joséphine à la fin 
du siècle, ensuite sous le nom 
Out Of The Blue, et enfin sous 
son nouveau nom de scène 
Thomas Loisol depuis 2016. 
Il est aussi connu comme 
chanteur du groupe tramelot 
Superfloyd, spécialisé dans 
les reprises des grands succès 
de Pink Floyd.

Au début de cette année, il 
sort son quatrième CD, intitulé 
Tomber le masque, un disque 
enregistré tranquillement au 
coin du feu, dans un salon, 
durant la période de pandémie. 
La production de cet album a 
été soutenue par la commune 
de Tramelan et le CJB.

Il se produit régulièrement 
en concert avec ses trois 
complices musicaux que sont 
Isabelle Treu à la flûte, Karim 
Dubugnon à la basse et Raoul 
Demmer aux percussions. De 
style largement inqualifiable, 
le groupe se définit comme 
néo-hippie-punk-acoustique, 
ce qui laisse la place à pas mal 
d’interprétations.

Du côté des textes, ils sont 
tous écrits en français et 

chantent notre monde pour en 
montrer ses beaux côtés, mais 
aussi ses travers.

A l’occasion de la remise du 
prix du mérite culturel, Tho-
mas Loisol donnera un petit 
concert au CIP de Tramelan, 
le vendredi 9 décembre, dès 
19 heures. | cm

Vendredi 9 décembre 
19 h 
CIP, Tramelan

TRAMELAN

60 ans de mariage pour 
Béa et Claude Glauser
Le 8 décembre, ils fêteront leurs noces de diamant !

Tout a commencé au ter-
rain de foot de Tramelan, une 
jeune fille de Tramelan-Des-
sous arrive au terrain, un gail-
lard des Reussilles qui shoote 
tellement bien, ces deux-là 
se repèrent et ça dure depuis 
60 ans.

Dès qu’un morceau pas-
sait à la radio, ils mettaient le 
volume à fond et dansaient le 
rock dans la cuisine, même 
en plein repas. Nous nous 
arrêtions de manger pour 
les admirer, quels beaux 
moments !

Ils ont travaillé côte à côte, 
dans l’horlogerie, à la Sylvana. 
Enfant, j’ai eu la chance de 
les avoir tout le jour près de 

moi. Puis papa a conduit son 
camion Panalpina, heureux de 
cette liberté à travers le pays. 
Maman restait à la maison 
pour moi et faisait du travail 
d’horlogerie à l’établi.

Des petits-enfants sont 
venus égayer leur vie ; au vol-
ley et au foot, ils les ont aimés 
et suivis.

60 ans de vie à deux, quel 
sacré voyage ! Nous vous féli-
citons de tout notre cœur et 
nous ferons une belle fête, 
pas trop sage, pour vous 
souhaiter encore beaucoup 
de bonheur !

| �laetitia, marc, gabriel 
et corinne

TRAMUSICA

Concert de Noël
Ce samedi 3 décembre aura lieu le concert de Noël de l’ensemble à vent 
tramelot Tramusica, sous la baguette de son chef Biagio Musumeci

Les jeunes musiciens de 
Tramusica entameront ce 
concert en présentant 4 pièces, 
dont le thème du film La liste de 
Schindler, et le générique de la 
série Hawaii Five-0.

Le programme se poursui-
vra avec 6 morceaux (marche, 
sérénade et hommage à un 
musicien disparu notamment) 
interprétés par les musiciens 
plus expérimentés de Tramu-
sica. Cependant, leurs rangs 
seront complétés par une belle 

équipe de la relève, certains 
jeunes se produisant pour la 
toute première fois avec leurs 
aînés lors d’un concert de 
Noël. En outre, Tramusica a vu 
avec plaisir ces derniers mois 
ses registres s’étoffer. Trom-
pettes, euphoniums, flûtes, 
clarinettes et saxophones ont 
ainsi accueilli de nouveaux 
musiciens, pour le plus grand 
bonheur de tous. Un tout jeune 
batteur a également fait ses 
débuts avec la société. Ainsi, 

c’est un grand ensemble qui 
se produira ce samedi, avec un 
effet qui devrait être des plus 
beaux.

Certains que le programme 
saura divertir les mélomanes de 
tous horizons, les musiciennes 
et musiciens de Tramusica se 
réjouissent de voir un nom-
breux public les applaudir le 
samedi 3 décembre à 18 h, à 
l’Eglise réformée de Tramelan. 
L’entrée est libre, collecte à la 
sortie. | tramusica 

Une codirection pour le ceff 
commerce
Dès le 1er août 2023, le ceff Commerce, à Tramelan, sera codirigé 
par Seraina Zoppi et Hervé Gullotti, lesquels succèderont à Christian Hostettler, 
qui partira en retraite à cette date

Afin de remplacer l’actuel 
directeur Christian Hostett-
ler, la direction générale du 
ceff – Centre de formation 
professionnelle Berne franco-
phone, épaulée par un comité 
de sélection interne, a porté 
son choix sur Seraina Zoppi et 
Hervé Gullotti, lesquels codi-
rigeront le ceff Commerce à 
hauteur de 50 % chacun dès le 
1er août 2023.

Seraina Zoppi est depuis 
2020 adjointe de direction du 

ceff Industrie, responsable de 
la maturité professionnelle du 
ceff Industrie et du ceff San-
té-Social et enseignante en 
économie et en droit. Agée de 
43  ans, elle est diplômée en 
sciences économiques avec 
approfondissement en péda-
gogie économique de l’Uni-
versité de Saint-Gall. Après 
ses études, elle a travaillé 
dans diverses entreprises hor-
logères de notre région. Mariée 
et maman de deux enfants, 

Seraina Zoppi est domiciliée à 
Villeret. 

Pour sa part, Hervé Gul-
lotti est titulaire d’une licence 
en lettres et d’un diplôme de 
l’Institut de journalisme et 
des communications sociales 
obtenus à l’Université de Fri-
bourg, du diplôme de cadre 
en administration communale 
et du certificat d’assistant 
en gestion du personnel. Il a 
été chancelier municipal de 
la commune de Tramelan de 
2005 à 2022. Il est député au 
Grand conseil bernois, dont il a 
assumé la présidence en 2021-
2022, et membre du Conseil 
du Jura bernois. Hervé Gullotti 
a 49 ans, est marié, père de 
deux enfants et domicilié à Tra-
melan, commune pour laquelle 
il vient d’être élu maire.

La direction générale du ceff 
se réjouit d’accueillir Seraina 
Zoppi et Hervé Gullotti à la 
direction du ceff Commerce 
et de collaborer avec eux à la 
bonne marche et au rayonne-
ment de cette école dans les 
années à venir.

La direction générale remer-
cie chaleureusement Christian 
Hostettler pour son engage-
ment en faveur de la formation 
professionnelle commerciale 
depuis presque 40 ans, dont 
30 passés à la direction d’éta-
blissements du secondaire 2 
et finalement à la direction du 

ceff Commerce. Christian Hos-
tettler a notablement et dura-
blement marqué la formation 
professionnelle commerciale et 
son développement dans notre 
région et au-delà par ses nom-
breux engagements au sein 
de commissions cantonales et 
nationales. Il n’a pas ménagé 
ni ses efforts ni son énergie 
pour offrir à la jeunesse de 
notre région une formation 
commerciale de qualité et en 
adéquation avec les attentes 
des milieux économiques. La 
direction générale du ceff lui 
souhaite d’ores et déjà une 
retraite active et sereine, à 
l’image de sa personnalité. 
| ceff

Hervé Gullotti

Seraina Zoppi
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«F
aire de la politique: comment s’y
mettre?» C’est la question à la-
quelle le programme de forma-
tion politique du Réseau égalité

Berne francophone souhaite répondre. Il vise
tout particulièrement les jeunes. Samantha
Dunning, députée au Grand Conseil et forma-
trice, raconte à la radio Canal 3 pourquoi il est
nécessaire de recruter des jeunes, notamment
au niveau des partis politiques.

Quel est l’objectif du programme de formation po-
litique 2023 du réseau égalité Berne francophone?
Le but est de donner des outils aux personnes
qui souhaitent s’engager en politique. L’idée
est d’avoir une sorte de fil rouge, qui va de la ré-
flexion sur un sujet politique à l’argumenta-
tion à la tribune ou dans les médias. Notre but
est de partir de l’expérience des participants,
d’échanger, et de créer son réseau.

Concrètement, qu’est-ce qui est proposé aux parti-
cipants?
Nous avons un programme de formation qui est
divisé en quatre modules. Deux sont plutôt sur
le contenu et l’action politique, tandis que les
deux autres sont sur la communication. Le pre-
mier module consiste à identifier les enjeux et à
développer son argumentation en conséquence.
Le second s’intitule déployer son action politi-
que, en d’autres termes, définir un besoin d’ac-
tion politique et la stratégie, comme par exem-
ple une intervention parlementaire. Le
troisième consiste à présenter son travail parle-
mentaire, en développant des compétences en
communication, comme la pose de la voix et le
fait de capter l’attention. Le dernier module
concerne la capacité à mobiliser les médias et à
utiliser les réseaux sociaux pour visibiliser son
action.

Est-ce que vous constatez un désintérêt pour la
politique de la part des jeunes?
Je ne pense pas qu’il y ait un manque de jeunes
en politique. Personnellement, je pense même
qu’il y a plus de jeunes qui s’engagent au-
jourd’hui qu’il y a 10 ou 20 ans. Peut-être qu’ils
le font différemment des personnes un petit
peu plus âgées, par exemple par le biais de
mouvements, d’associations, ou en allant dans
la rue. Mais ce qui est vraiment important,
c’est que les jeunes puissent aussi amener leur

message dans les instances politiques. Pour
qu’ils puissent le faire, il faut qu’ils y rentrent.

Ces autres façons de s’engager, sont-elles un
frein pour la politique conventionnelle?
Je pense qu’au contraire, c’est plutôt un socle,
le début de l’engagement. On s’engage pour
une cause bien précise, on s’implique dans des
associations ou des mouvements, et on se rend
compte qu’il y a beaucoup de paramètres qui
influencent une cause, et du coup qu’il est aus-
si important de rentrer dans des structures un
peu plus conventionnelles. Ce qui est crucial,
c’est de faire dialoguer ces différents types de
structures pour pouvoir trouver des solutions
et avancer ensemble.

Est-ce important pour les partis de parvenir à
recruter des jeunes?
Il est important d’avoir une représentation la
plus proche possible de la population dans les
partis politiques. Et les jeunes sont une grande
part de la population, donc il faut qu’ils soient
aussi dans ces instances traditionnelles. De
plus, l’avenir appartient aux jeunes. Il faut
donc qu’ils soient partie prenante des
décisions.

Les idées des jeunes en politique sont parfois
considérées comme extrêmes. Est-ce que les par-
tis sont assez souples pour accueillir ces nouvelles
idéologies?
Oui. Je pense d’ailleurs que les partis sont de
plus en plus souples. On le voit notamment
avec la création des jeunesses de partis. Il faut
que les différentes personnes puissent donner
leur avis sans se gêner, et qu’un véritable dialo-
gue s’instaure. Je ne sais pas si cela peut compli-
quer les relations dans les partis, mais tout le
monde doit être ouvert à tous les avis. Bien sûr,
des fois, ils diffèrent, mais c’est très constructif,
ça permet de poser de nouvelles questions et
d’amener de nouvelles réponses, qui peuvent
convenir à toutes les générations.

Que diriez-vous aux jeunes pour les convaincre
de s’engager en politique?
Je leur dirais que l’engagement politique, ce
n’est pas toujours simple, il faut beaucoup
combattre, et cela peut être un peu frustrant.
Mais quel bonheur de voir aboutir un projet
qui nous tient à cœur.

Donner l’envie aux jeunes
de s’engager pleinement

Samantha Dunning contribue à la formation des jeunes qui s’intéressent à la politique. ARCHIVES

Le programme de formation politique du Réseau égalité Berne francophone vise à recruter
les jeunes. Une nécessité selon Samantha Dunning, députée au Grand Conseil et formatrice du programme.

PAR DONNA LEONIE GALLAGHER

POLITIQUE

«J’aurais voulu être… au spectacle»

La soirée était gymnique same-
di soir du côté de Tavannes. En
effet, après deux ans d’absence,
les sociétés de gymnastique du
village ont donné leur tradi-
tionnel spectacle. Sur le thème,
«J’aurais voulu être…», petits et
grands ont su satisfaire le pu-
blic venu en nombre. La fusion
est en marche et les deux enti-
tés devraient prochainement
se réunir pour ne devenir
qu’une. En tout, ce sont 14 nu-
méros qui se sont enchaînés.
Danse, sauts, barres ou sol, il y
en avait pour tous les goûts.
Certains auraient voulu être
des animaux de la savane ou
encore des papillons, tandis

que d’autres se rêvaient déjà
grand ou voyageur temporel.
D’autres encore ont plutôt
trouvé l’inspiration dans un
métier. La Jeunesse inférieure
s’est transformée en coach,
puis en serveuse, les petits de
l’athlétisme ont joué les super-
héros, tandis que les plus
grands sont entrés sur le ring
pour devenir catcheurs.
Sans oublier les ramoneurs, les
astronautes ou même les va-
chers, ou plutôt les vachères,
interprétées par les dames. On
notera encore que les actives
ont décidé qu’elles auraient
voulu être à la Fête cantonale
de Lyss qui s’est déroulée au

mois de juin passé. Elles ont
donc pu présenter à nouveau
le numéro qu’elles avaient pré-
paré pour cette fête. La repré-

sentation s’est terminée par le
numéro des moniteurs qui au-
raient déjà voulu être
en 2023... MELISSA LÜDI

Danse, sauts, barres ou sol à
profusion: le show était grandiose.
TAVANNES

Les jeunes gymnastes de Tavannes ont fait preuve d’inspiration lors
de leur spectacle annuel. MELISSA LÜDI

L’école sera dirigée
par un duo à partir
de la rentrée
prochaine.
A peine élu à la mairie de
Tramelan, Hervé Gullotti a
été nommé codirecteur du
ceff Commerce avec Seraina
Zoppi. Dès le 1er août 2023,
ils succéderont à Christian
Hostettler, qui partira en re-
traite après presque 40 ans
d’engagement en faveur de
la formation professionnelle
commerciale.
Hervé Gullotti est titulaire
d’une licence en lettres et
d’un diplôme de l’Institut de

journalisme obtenu à l’Uni-
versité de Fribourg, du di-
plôme de cadre en adminis-
tration communale et du
certificat d’assistant en ges-
tion du personnel. Il a été
chancelier municipal de la
commune de Tramelan de
2005 à 2022.
Agé de 49 ans, il est marié et
père de deux enfants. Pour sa
part, Seraina Zoppi est de-
puis 2020 adjointe de direc-
tion du ceff Industrie ainsi
qu’enseignante en économie
et en droit. Agée de 43 ans,
elle est diplômée en sciences
économiques de l’Université
de Saint-Gall. Mariée et ma-
man de deux enfants, elle est
domiciliée à Villeret. C-MPR

Hervé Gullotti
nommé codirecteur
CEFF COMMERCE
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